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Zeitung .
den i . April igo ^

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Znnhaltr Von der Donau : Miliz — Niederelbe — Von der Oder — Berlin : Militärsachen
— Warschau : Reichstag — Paris — Neapel : Vesuv — Rom : Pabst — - Madrid : Dekret -

London — Vermischte Nachrichten .

O e st r e i ch.
Don der Donau , vom 24 . März .

Ein Privarschreiben auS Wien enthält unter anderm

folgendes . Der 9 . und io . März waren hier sehr feier -

ich . Wie schon durch die Jeitun gen bekannt , lei-

stete in diesen Tagen die 10,000 Mann starke Wiener

Landwehr den Fahnen - Eid , und zog ins Feld . Man

zählt unter dieser Miliz 120a Wiener Kaufmannsdiener ,
die ein besonderes Bataillon bilden . Jedes vorzügliche

Kaufmannshaus stellte wenigstens z Commis » . . Man

Versichert , daß der Ausstand in Masse beschlossen ist, und

daß Alles , ohne Unterschied , zu den Waffen greifen muß .
Von den Mitteln , sie zu besolden und zu er»

« ähren , erfährt mau nichts . Jndeß wird das baare Geld

sehr selten und die Eßwaaren sehr tyeuer . . . Man sagt ,
daß im Bälden Herolde die Entscheidung ausrufen
« erden.

Deutschland .
Von der Niederelbe , vom 15. März.

Morgen , reiset der Prinz v . Pontecvrvo von Hamburg
«b, macht zuerst eine Inspektionsreise nach Cuxhaven u .
begibt sich von da nach Hannover , wohin auch dis fron -

zäsischen Armeebeamten in hiesiger Gegend abgehen. Wie
es htißt , hat der Prinz das General - Gouvernement von
Hannover wieder übernommen , und es dürste daselbst eine
Reservearmee errichtet werden . Ob das Hauptquartier

! definitiv in Hannover bleibt, ist noch unbekannt . Da die
l Truppen im Hannäverischen eine andre Bestimmung er-

y halten haben , so marschiren nun das stke zu Hamburg be¬
findliche französische Regiment , das Regiment zu Lübeck ,
nebst zwei französischen Kavallerie - Regimentern nach dem

Hannöverischen . In den Hanstestädten bleibt holländische
Besatzung . ( Die neuesten Nachrichten auS Hannover mel¬
den , daß auch da- Armeekorps des Prinzen von Ponte «

i corvo in Eilmärschen nach Franken aufgebrochen fei. Der
Prinz selbst ist bereits durch Leipzig paffirt .)

P r e u s s e n.
Don der Oder , vom iS . März ^

Seit dem 15 . d. ist Schwedisch - Pommern von den
Truppenkontingenten von Mecklenburg - Schwerin ^ M «ck-

Knburg - Streliz und Oldenburg besczt .

Berlin , vom 21 . März .
Die Artillerie wird gegenwärtig « organifirt ; 142 Ar -

tillerie - Offiziere sollen , nach abgelegten Examen , wieder

angestellt , und Unteroffiziere und Gemeine angenommen
werden . Der Prinz August , bekanntlich Chef der Artil¬
lerie, befindet sich , zur Leitung dieser Angelegenheit , hier«
ES werden auch andere Soldaten , welche sich in ihre»

Heimath aufhalten , wieder in Dienst genommen »

P 0 l e n.
Warschau , vom iz » MäG

Um rs . März ward die erst« Sitzung des pMWe »



Reichstages von Sr . Majestät dem König von Sachsen ,

Herzog von Warschau , mit einer Rede in polnischer Spra¬

che eröfnet . Der Minister des Innern verlas die könig¬

lick;« Botschaft in Betreff der jetzigen politischen >Lagr

deS Landes . Nachdem dis Landboten und Deputirten

zum Handkuß des Königs gelaffen waren , verfügte sich

der König in sein Apartement , die Landboten und Depu¬

taten aber kehrten zur Fortsetzung der Sitzung in den

Reichssaal zurük .
Wie es heißt , wirb der Reichstag am 25 . geschlossen,

und am 26 . der König seine Rükreise nach Dresden an -

ireten .
Nachrichten aus Gallizien zufolge , hat man den dorti¬

gen Einwohnern aufgetrage » , für die östreich. Armee eine

beträchtliche Anzahl Ochsen zu liefern . Die Ausfuhr deS

Getraides und der Biktualien aus Eallizien ist seit acht

Lagen verboten worden , weil große . Eetraide - Magazine

daselbst angelegt und zur östreich Armee schleunigst trans -

portirt werden .

Frankreich .
Paris , vom 26 . März .

Man schreibt von Frankfurt , daß alle französische Wund -

Aerzte und Apotheker , die beim Militär - Hospital daselbst

angestellt sind, Befehl erhalten haben , den 27 . nach Würz¬

burg abzureisen ; daß Se Erz . der Hr . Marschell Massen »

nach Augsburg abgereist ist, und daß man daselbst, einem

Gerüchte nach , Se . D . den Fürsten von Neufchatel er¬

warte ; daß gegenwärtig mehrere Ober - Offiziere der franzö¬

sischen Armee zu München sind ,
'
z . B . Hr . von Mont -

morency , Adjutant des Marschalls Davoust , Hr . Oberst

Maurel , von desselben Stabe , so wie auch die Generäle

Coehorn , Albert und Euro ; endlich , daß man sage , der

Krieg sey am n . Marz zu Wien entschieden worden ;

man habe aber noch nichts Offizielles hierüber bekannt ge¬

macht .
Der Publicist will wissen, daß viele aus Gallizien nach

Mähren gekommene vstreichische Regimenter jezt durch

Krakau wieder nach erstgenannter Provinz zurükmarschir -

ten , weil sich russische Truppen der gallizischen Grenze

näherten . Die vier russischen Divisionen , welche die Ar -

meekyrxs bildeten « würden von den Generalen Doctorof ,
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j Suwarow , LewiS und Gortschakow kommandirt . Zu Pe -
i tersburg habe der ftanzöMe Botschafter häufige Konfe¬

renzen mit den russischen Ministern ; beide Hofe wären
aufs engste vereint , und die hauptsächlichste Hoffnung ,
welche man noch für Beibehaltung des Friedens hege, be¬
ruhe auf der Würksamkeit der russischen Vermittlung .

Italien .
Neapel , vom 10 . März .

Auf den 2Z . März , dem Geburts - Tag des Königs und
der Königin , sind Abtheilungen von allen Bürgelkorps im

Königreich nach Neapel berufen worden , um mit einer

angemessenen Feierlichkeit ihre Fahnen zu übernehmen . —

Unsere Vegetation rükt bei der herrlichen Witterung sehr

schnell vor ; Alles hat ein blühendes Aussehen . — Die

auS dem Erster des Vesuvs des Nachts empor steigende

hohe Feuerflammen gewähren ein großes Schauspiel , daS

von keinen Verwüstungen begleitet ist. Es sind nun be¬

reits drei Monate verstrichen , seitdem der Vesuv anfieng

unruhig zu werden .

Rom , vom 14 . März .
Der heil . Vater lebt fortdaurend in seinem Pallast auf

Monte cavallo sehr stille, und erscheint nirgends öffentlich
als in der päbstlichen Kapelle . — Die hier anwesenden

Spanier , deren Zahl mit ihren Familien über 2000 Köpfe

beträgt , haben sämtlich dem neuen König Joseph den Eid

der Treue geschworen . Da aber die '
Unterstützung a »S

Spanien ausbleibt , so gerathen viele derselben in Verle¬

genheit , und müssen ihre beste Habseligkeiten verkaufen .

Es befinden sich unter den hiesigen Spaniern mehrere ge -

schikte Bildhauer und Maler , denen es an Verdienst fehle,

Spanien .
Ma drid , vom n . März .

Ein Dekret vom n . März verordnet , daß, in der Bor -»

aussetzung , da man es für nölhig erachten würde , alle

Klöster beiderley Geschlechts zu Saragossa aufzuheben , die¬

jenigen Kirchen , welche durch ihre Lage zu Pfarrkirchen

oder Bei - Kirchen geeignet sind , dazu Vorbehalten werden

sollen. Die heiligen Gefäße und Aierrathen des Gottes -

Dienstes M den aufgehobenen Kirchen sollen unter die

armen Kirchen deS ErzbisthumS vertheilt werde » . .Die
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Bücher , Handschriften , Gemählde rc . , sollen an 'einen Ort

zum öffentlichen Unterrichte gesammelt werden . Die Klö¬

ster und Kirchen , die ganz rm'nirt oder stark beschädigt

sind , und die , welche die Gesundheit der Luft hindern ,

sollen nicdergeriffcn , und die Baumaterialien den armen

Einwohnern überlassen werden , deren Häuser ze>stört wor¬

den sind . Die Klöster , welche nicht niedergeriffen oder zu

Pfarrklöster rc. gebraucht werden , sollen zu Erziehungs -

Häusel oder zu Kasernen dienen , oder an Fabrikanten

vermielhet werden . Alle Güter der zu Saragossa aufge¬

hobenen Klöster fallen dem Schatze anheim , und man

nimmt davon die Fonds , um Erziehungs - oder andere

wvhllhäti
'
ge Anstalten zu stiften , armen Familien zu Sa¬

ragossa beizuspringen rc . rc .

Jeder fremde Fabrikant , Künstler oder Handwerker , der

sich zu Saragossa niederläßt , um daselbst sein Eewcrb zu

treiben , erhält auf der Stelle die Naturalisations - Rechte ,

und kann direkte mit Indien Handel treiben .

England .
London , vom 18 . März .

Es sind Zeitungen und Briefe vom letzten Februar aus

Helgoland angekommen , worin gesagt wird , man erwarte

Napoleon zu Mailand , uvd man glaube , er werde von
' da

auS die militärischen Operationen in Nord -Italien leiten ,

während das Korps des Marschalls Davoust , daS aus

100,000 Mann bestehen und durch die Kontingente des

Rheinbundes verstärkt werden wird , an der Donau hin¬

abzieht . Wir glauben nicht , daß Oestreichs Gefahren sich

beträchtlich vermehrten , wenn der Krieg mit Rußland aus¬

bräche ; indem diese letztere Macht genöthigt ist, ihre Trup¬

pen zu vertheilen , und Armee - Korps in Finnland , an den

Uftrn des baltischen Meers und an den Kränzen des tür¬

kischen Reichs zu halten . Auf einer andern Seite aber

würde die Freundschaft , oder auch nur die Neutralität

des Kaisers Alexander sehr vvrtheilhafte Resultate haben ;

sie würde uns überheben , im baltischen Meere eine beträcht¬

liche Flotte zu unterhalten und uns in den Stand setzen ,

unsere Macht im Mittelmeer zu verstärken . Was Oest -

reich anlanzt , so scheint unS ausser Zweifel , daß es Lust

hat , mit Frankreich zu kriegen ; nicht so ausgemacht ist es ,
daß es mächtig genug sey , um mit Bortheil Krieg zu

führe ». WaS aber wiederum keinen Zweifel leidet , ist/

daß der jetzige Augenblik der günstigste von allen ist , und

daß , wenn es ihn nicht benutzt , es von nun an Napo¬

leon , nicht mehr angreifen kann . Jetzt ist Oestreich noch
im Stande für seine Unabhängigkeit zu streiten . Benutzt

es aber nicht den gegenwärtigen Augenblick , so bleibt es

in dem Zustand , in welchen es der Preßburger Friede ge¬

setzt hat . Wir haben von dem Eifolg für Oestreich , im

Fall eines Kriegs , zweifelhaft gesprochen ; jedoch sind wir

nicht ohne Hoffnung . Die Kontingente des Rheinbundes

sind herbeigerufen worden . Sind sie aber nicht durch die

Gegenwart und den Geist Bvnapartes belebt , so werden

sie ein Leib ohne eine Seele seyn. Auf der andern Seite

werden die neuen Gesinnungen der Pforte dir östlichen
und nördlichen Gränzen von Oestreich sichern. Wahr¬

scheinlich wird es also die einzige Macht Frankreichs ftyn ,
die freilich ungeheuer zugenommen hat , gegen welche Orst -

reich wird zu kämpfen haben , und in diesem Falle wird

Bonaparte genöchigt seyn , die Eroberung Spanien -

aufzuschieben . (Strasb . A)
Den 8 . März hat Hr . Canning dem Lord - Maire den

5 . Januar mit der Pforte geschloffenen Friedens - Traktat

gemeldet .

Am 14 . v. M . fragte Hr . Withbread in dem Unter -

Hause , ob nicht .bald der mit Schweden abgeschlossene

Traktat vorgelegt werde würde . Hr . Canning antwortete ,

daß es bis jetzo nicht möglich sey , diesem Verlangen zu will¬

fahren , indem dem in Frage stehenden Vertrag noch Ver¬

änderungen bevorständen , und derselbe erst durch unsren

neuen Botschafter definitiv unterzeichnet werden würde .

Er sezte hinzu , daß man seit der Ankunft des Hrn . Merry ,

in Stockholm keine Nachrichten von demselben erhalte »

habe. — In der Sitzung am 24 . machte Hr . Ponsoby

den Antrag , eine Untersuchung über die Ursachen des un -

glüklichen Ausgangs des Feldzugs in Spanien anzustel -

lcn , welcher Antrag aber nach einer langen Diskussion ,

die bis halb 4 Uhr des Morgens dauerte , mit 220 gegen

127 Stimmen verworfen wurde .

Vermischte Nachrichten .
Am 15 . d. ist der Herr von Beer als russ. kais. Ko« -'

rier durch Leipzig nach Paris geeilt. Noch ist zur Beide «
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Haltung de - Frieden - nicht alle Hoffnung verschwunden .
—- Unter den Londoner Nachrichten im Moniteur vom 24 .
d . befindet sich auch folgende . Am 24 . Febr . des Nicht -
ii Uhr , ist das Theater Drmy - Lane abgebrannt . Zum
Elük war an diesem Abend kein Schauspiel gewesen ;
auch soll kein Mensch dabei verunglückt seyn . Der Ver¬
lust der Eigenthümer wird auf 300,000 Pf . Sterlinge
angeschlagen . die Assecuranten verlieren nur 30,000 Pf .
De « Verlust der beiden National - Theater der Hauptstadt
Grrßbriltanniens durch Feuer , in dem kurzen Zeiträume
von fünf Monate » , giebt zu sehr vielen Murhmaßungen
Anlaß .

Nach Berichten au - fWien haben sehr viele Offiziere
in der östreichischen Armee , die aus den deutschen Bun¬
desstaaten gebürtig find , bestimmt um ihre Entlassung an -
gehalten , weil sie nicht gegen ihre Landsleute streiten
könnten .

Vom linken Rheinnfer meldet man folgendes : „ Don
wirklich susgebrochenen Feindseligkeiten melden die Zeitun¬
gen aus Sachsen , Franken und Baiern noch nichts ; aber
daß fie nach Berichten aus Ostreich , bald ausbrechen
werden , ist?, allen Anstalten zufolge , wohl keinem Zweifel
unterworfen . Von Mainz bis Basel ist der Rhein ein
schwimmender Waffenwald .

Der königl . preussssche Kalinetsminister , Graf Goltz ,
wird in Berlin erwartet , und der König folgt bald darauf -
Der neue Wagen , als Geschenk für dir Königin , ist ein¬
fach aber geschmakvoll ; er ist amaranrhfärbig , so auch die
sammeln « Kulschbeckdccke mit silbernen Sternen besäet , u >
die innere Bekleidung von Lilassammet , die LiebiingSfarbe
der Königin . Alles , was sonst an einem Wagen Eisen ,
ist hier, bis auf die Räderbeschläge, Silber.

Karlsruhe , s Theater - Anzeige . ) Montag , den 3.
April . Fridolin , oder der Gang nach dem
Eisenhammer , ein romantisches Ritter - Schauspiel
in § Aufzügen von Holbein .

Karlsruhe . sBleich - Anzeige . ) Wer Tücher
auf die Mannheimer wohleingerichtete Wiefenbleiche geben
will , beliebe solche an Unterzogenen abzuliefsr » , der die
Besorgung , davon hier übernommen hat

Fetlmeth , Canditoo .

Carlsruhe . sBekanntmachung . !) In dem
Hofbuchbinder Kastenschen Haus , an der laugen Straß « ,neben dem Kreuz , sind in dem vbern Stock 2 Zimmer ,1 Alkove , nebst Küche , Keller tc. auf den 2Z. AprilI . zu verleihen , und gibt deshalb nähere Auskunft

Theilungs -Kommissaire Kreuter .
Karlsruhe . ^Bekanntmachung ) Unterzeichnetermacht anmit dem verehrten Publikum bekannt , daß seinerrichtetes Bad auf der Alb bei Bepertheim nächstkünfti¬gen Ostermontag , den z . April erösnet wird , u^ bittet

hiezu um geneigten Besuchend Zuspruch , den er be -
eifern wird , durch reine , gute und billige Aufwartung im¬mer mehr zu verdienen . Den 2g . März 1809 -

Andreas Marbe .
D,urlach . sEmpfehlung . ) Einem hohen Adelund geehrten Publikum empfiehlt sich Friedrich Wächter ,Medailleur » . Graveur , Schüler von dem berühmten Hr .Hof - Medaill »ur Bückle zu Durlach , daß ich in allenArten Metallen , vorzüglich aber in Stahl ins Tiefe und

Erhabene arbeite , die Bestellungen mögen Gegenstände be¬
treffen , welcher Art sie wollen , so müssen sie pünktlich u .
gut ausgefühct werden .

Den 31 . März 1809 .
Logirt in der Kronengasse , Nro . 236 »

Stein . sSchukden - Liquidation . s Alle die¬
jenige , welche an den Christian Mannsdörfer in
Stein , eine rechtmäßige Forderung zu machen haben , wer »
den hicmit unter der Straße des Ausschlusses , vorgeladen ,
Dienstags den 4 . April zur Liquidation auf dem dasigen
Nachhalls zu erscheinen.

Den 15 März 1809 . Ercßherzogl . Oberamt .
Gengenb .' ch. sSch u ld e n - Liquid a ti 0 n.s Di «

von Ael! in das obere Breisgau abziehende Hammerschmidk
Peter Maser , will n . ch vor seinem Abzug mit seinen Cre »
ditoren gerichtliche Liquidation und Richtigkeit pflegen »
Solches wird hiermit öffentlich bekannt gemacht , daß die
Peter Majerschcn Sch ungläubiger ihre Forderungen unter
Vorlegung ihrer Beweisurkunden ani Dienstag , den 4 .
April d. I . , bei Großherzegl . Amtschreiberei zu Zell an¬
melden , und unter Straft des Anschlusses behörend liqui -
diren sollen . Dekretum Gengenbach , den Z . März l8oy »

- Großherzogl . Obervogteyaml . 1
Genqe nbach . fMundto dt - Erklärung . )

Der Förster Sei ; in Bieberach , ist für Mundtodt er¬
klärt , und ihm der Schreiner Gallus Lehemann da¬
selbst zum Pfleger ernennt worden , ohne dessen Einwilli¬
gung Niemand mit demselben einen Handel abschließen ,
oder ihm eiwaS borgen solle , weil ein ohne Einwilligung
des Pflegers eingegangener Handel für nichtig erklärt , und
auf die Schuld keine Zahlungs - Hilfe erkannt werden wird »

Den 13 . März LL09 .

Gioßhcrzogl . Oiervogtep - Amt»
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